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Testbetriebsnetz Forst  40 Jahre TBN

Das TBN-Forst: Ein Datenschatz 
für die deutsche Forstwirtschaft 
Das Testbetriebsnetz Forst im Zuständigkeitsbereich des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft  hat 

40-jähriges Jubiläum. Ein Anlass, die hohe Bedeutung des Testbetriebsnetzes Forst für die forstliche Praxis, 
die Forstverwaltungen, die Forstpolitik und die Wissenschaft ins Gedächtnis zu rufen.

Peter Lohner, Volker Appel, Matthias Dieter, 
Björn Seintsch 

Das Testbetriebsnetz Forst (TBN-Forst) 
ist aus einem freiwilligen Berichts-

kreis des Deutschen Forstwirtschaftsrates 
(DFWR) aus dem Jahr 1951 hervorgegan-
gen und liegt seit dem Jahr 1976 im Zustän-
digkeitsbereich des heutigen Bundesminis-
teriums für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL). Während die Organisation und 
Datenauswertung beim Bund liegt, zeichnen 
die Bundesländer für die Datenaufnahme 
und Betreuung der TBN-Teilnehmerbetriebe 
verantwortlich. Das 40-jährige Jubiläum 
des TBN-Forst im Zuständigkeitsbereich 
des BMEL wurde zum Anlass genommen, 
dieses Schwerpunktheft der AFZ-DerWald 
„40 Jahre TBN-Forst des BMEL: Konzep-
tion und Auswertung“ herauszugeben. Mit 
diesem Schwerpunktheft soll der breiten 
forstlichen Fachöffentlichkeit aufgezeigt 
werden, welch wertvollen Datenschatz das 
TBN-Forst für die forstliche Praxis, die 
Forstverwaltungen, die Forstpolitik und die 
Wissenschaft, aber auch für die TBN-Teil-
nehmerbetriebe, bietet.

In einer wissensbasierten Gesellschaft 
sind aussagekräftige Daten Voraussetzung 
für alle rationalen Diskussionen und Ent-
scheidungen in einer sich stetig verändern-
den Welt. Das gilt auch für den Wald und 
seine Bewirtschaftung. Die TBN-Teilneh-
merbetriebe stellen solche Daten mit ihren 
Buchführungsergebnissen jährlich freiwillig 
zur Verfügung. Diese Datenmeldungen sind 
für die Forstbetriebe mit Aufwand verbun-
den. Die Offenlegung der forstbetriebli-
chen Aufwands- und Ertragsverhältnisse ist 
zugleich ein hoher Beweis des Vertrauens 
in die TBN-Verantwortlichen und die Ge-
währleistung der Anonymität der einzelbe-
trieblichen Daten bei den Auswertungen. An 
dieser Stelle sei daher auch ganz besonders 

allen Teilnehmerbetrieben des Privat-, Kör-
perschafts- und Staatswaldes für ihre Unter-
stützung des TBN-Forst und das entgegen-
gebrachte Vertrauen in den vergangenen 40 
Jahren gedankt.

Warum ist das TBN-Forst 
ein Datenschatz? 
Für Bund und Länder ist das TBN-Forst un-
ersetzbar. Es liefert wertvolle Informationen 
für waldgesetzliche Berichtsp� ichten, wie 
z. B. über die wirtschaftliche Lage der Forst-
wirtschaft oder über die Belastungen der 
deutschen Forstwirtschaft aus der Schutz- 
und Erholungsfunktion des Waldes (§ 41 
(3) BWaldG). Zudem kann auf Grundlage 
des TBN-Forst abgeschätzt werden, was 
zusätzliche Ansprüche unterschiedlicher 
gesellschaftlicher Interessengruppen an den 
Wald die Forstwirtschaft kosten. Dies wie-
derum ist Grundlage für eine an Ausgleich 
orientierte Forstpolitik.

Für zahlreiche aktuelle forstpolitische 
Fragestellungen und staatliche Förderak-
tivitäten auf Bundes- und Länderebene 
stehen nur die Daten aus dem TBN-Forst 
zur Verfügung. Mit dem TBN-Forst kann 
beispielsweise aufgezeigt werden, welche 
Erträge und Aufwendungen speziell den 
mittleren und großen Forstbetrieben im 
Produktbereich 2 „Schutz und Sanierung“ 

angesichts steigender gesellschaftlicher 
Waldnaturschutzansprüche in der zeitlichen 
Entwicklung entstanden sind oder welche 
Auswirkungen eine Anhebung des Waldna-
turschutzniveaus auf die deutsche Forstwirt-
schaft haben würde. Ebenso bietet das TBN-
Forst eine jährliche Informationsbasis zum 
Förderniveau in den Forstbetrieben und die 
Möglichkeit, dessen gesamtbetrieblichen 
Stellenwert abzuschätzen.

Neben nationalen politischen Entschei-
dungen wirken sich zunehmend europäi-
sche und internationale Politikprozesse auf 
die deutsche Forstwirtschaft aus. In die lau-
fende Überprüfung der Natura-2000-Richt-
linien der EU („Fitness Check“) im Rahmen 
des REFIT-Programms (Regulatory Fitness 
and Performance) gingen bspw. auch Ergeb-
nisse des Thünen-Instituts zu den ökonomi-
schen Auswirkungen der FFH-Richtlinie auf 
deutsche Forstbetriebe ein, welche sich u. a. 
auf TBN-Daten stützen. 

Neben der Nutzung der TBN-Daten für 
die unmittelbare politische Arbeit gehen sie 
auf Bundes- und EU-Ebene auch in statis-
tische Berichtssysteme ein. Hierzu zählen 
vor allem die Forstwirtschaftliche Gesamt-
rechnung als Teil der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung und die Waldgesamtrech-
nung als Teil der Umweltökonomischen 
Gesamtrechnung. Auch sind die Daten des 
TBN-Forst in die DACH-Initiative der Län-
der Deutschland, Österreich und Schweiz 
einge� ossen. Ziel der DACH-Initiative ist es, 
eine bessere Vergleichbarkeit zwischen den 
nationalen Datensätzen herzustellen und aus 
dem Kennzahlenvergleich Folgerungen für 
die Forstwirtschaft im mitteleuropäischen 
Raum zu ziehen. Auch für die forstökono-
mische Forschung der Ressortforschungs-
einrichtungen des Bundes und der Länder 
sowie der Universitäten stellt das TBN-
Forst eine unverzichtbare Datenquelle für 
aktuelle Forschungsfragen dar. Durch Quer-
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schnitts- und Zeitreihenanalysen des TBN-
Forst können beispielsweise Anpassungsre-
aktionen der deutschen Forstbetriebe auf 
veränderte wirtschaftliche Rahmenbedin-
gungen ermittelt und Empfehlungen der 
Wissenschaft formuliert werden. Angesichts 
sich wandelnder Rahmenbedingungen und 
neuer Fragestellungen wird das TBN-Forst 
daher auch im Dialog zwischen Vertretern 
der Bundes- und Landesverwaltungen, des 
DFWR sowie der Forschungseinrichtungen 
und den Teilnehmerbetrieben kontinuierlich 
angepasst und weiterentwickelt. 

Mit dem TBN-Forst wird allen Entschei-
dungsträgern zudem eine zentrale Informa-
tionsbasis zur forstbetrieblichen Einord-
nung geboten. Hierzu stellt das BMEL unter 
anderem sowohl für die Landesdienststellen 
als auch für teilnehmende Betriebe Über-
sichten mit Kennzahlen im mehrjährigen 
Vergleich zur Verfügung. Für die Teilneh-
merbetriebe werden zusätzlich über die 
TBN-Länderverantwortlichen (die TBN-

Länderverantwortlichen und somit auch 
Ansprechpartner für die einzelnen Bundes-
länder � nden Sie auf S. 41) Sonderauswer-
tungen für spezielle Länderergebnisse sowie 
weitere spezi� sche Betriebskollektive ange-
boten. Dem persönlichen Austausch zwi-
schen den TBN-Teilnehmerbetrieben in den 
Meldekreisen der Länder dürfte ebenfalls 
ein hoher Stellenwert für eine erfolgreiche 
Betriebsführung zukommen.

Weitere Teilnehmerbetriebe 
erwünscht 
Trotz 40-jährigem Jubiläum soll nicht ver-
schwiegen werden, dass die aktuelle Zahl 
der TBN-Teilnehmerbetriebe rund 100 
Betriebe unter dem für das Bundesgebiet 
erstellten Auswahlplan liegt. In einigen 
Regionen Deutschlands ist das TBN-Forst 
infolgedessen schwach aufgestellt. Nur bei 
einer Beteiligung möglichst vieler Forstbe-
triebe kann der gesamte Sektor Forstwirt-
schaft zufriedenstellend abgebildet werden. 

Durch seine Teilnahme kann jeder einzelne 
Betrieb politisch Ein� uss nehmen, indem er 
mit seinen gemeldeten Daten dazu beiträgt, 
dass die politischen Entscheidungen auf 
sicherem Fundament stehen. Für ihre Teil-
nahme erhalten die Betriebe eine Vergütung 
aus Bundesmitteln sowie Sonderauswertun-
gen über die TBN-Länderverantwortlichen. 

Ein großer Geburtstagswunsch wäre 
daher, dass es den zuständigen Institutionen 
der Landesverwaltung (s. Beitrag „Zustän-
digkeiten und Organisation des TBN-Forst“ 
auf S. 37) gelingen möge, bisher unent-
schlossene Betriebe in größerer Zahl für 
eine Teilnahme an diesem wichtigen Testbe-
triebsnetz zu gewinnen.

Wir sind zuversichtlich, dass das TBN-
Forst auch weiterhin durch das breite En-
gagement der teilnehmenden Betriebe, der 
zuständigen Verwaltungen, einer interes-
sierten Politik und einer kritischen Wissen-
schaft mit Leben gefüllt und als zentrale 
Datenquelle zur Beurteilung der wirtschaft-
lichen Lage der deutschen Forstwirtschaft 
zur Verfügung stehen wird.
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Das Testbetriebsnetz Forst 
(TBN-Forst) des Bundesministeriums für Ernährung 

und Landwirtschaft (BMEL) dient der Beurteilung der 

wirtschaftlichen Lage der deutschen Forstwirtschaft. 

Im TBN-Forst melden jährlich rund 350 Betriebe des 

Staats-, Körperschafts- und Privatwaldes mit mehr als 

200 ha Holzbodenfl äche ihre betriebswirtschaftlichen 

und naturalen Kennzahlen. Pro TBN-Teilnehmerbetrieb 

werden dabei ca. 650 Kennzahlen gemeldet. Um Aus-

sagen auf Bundesebene zu ermöglichen, werden die 

Betriebsergebnisse der Eigentumsarten über einen 

Hochrechnungsfaktor der Betriebsanzahl innerhalb der 

Betriebsgrößenklassen (200 bis 500 ha, 500 bis 1.000 

ha und > 1.000 ha) auf Basis der amtlichen Agrar-

strukturerhebung hochgerechnet. Da die Teilnahme 

freiwillig ist, schwankt die jährliche Teilnehmerzahl des 

TBN-Forst leicht. Aufgrund der freiwilligen Teilnahme 

der Forstbetriebe stellt das TBN-Forst eine Beurtei-

lungsstichprobe dar.
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